
Der Brunnenbau: 
Der Brunnenschacht ist ca. 5-6m tief und wird mit Betonringen befestigt 

 
Er bekommt einen Betondeckel, einen Abfluss für das überlaufende Wasser 

und ein Führungsrohr für die Pumpe. Eine Handpumpe bringt das Wasser 
nach oben und den Menschen steht sauberes Trinkwasser zur Verfügung 
 
Weitere Informationen erhalten Sie: 

Katholische Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt 
Karl-Pfaff-Straße 44         Konto:     BW Bank 
70597 Stuttgart               Inhaber:  GKG Stgt. Johannes XXIII. 
                                     IBAN:      DE34 6005 0101 0001 3230 09 
                                     Stichwort: „Brunnen in Uganda“  
 

WEB: himmelfahrt-degerloch.drs.de/eine-welt.html 
Email: mariaehimmelfahrt.degerloch@drs.de 
 

Mitarbeitern          oder bei              Angela & Peter Heisig 
   des            Ittinghäuser Straße 8 
     Ausschusses             70597 Stuttgart 
        EINE WELT                                    peterheisig@hotmail.com 

 

               Leben 
     schöpfen ...      
 

         ... Brunnen in Uganda 
         Trinkwasserversorgung und      

             Gesundheitsvorsorge in der Diözese Masaka 
 

Uganda ist eine unabhängige Republik 
in Ostafrika, am Victoriasee gelegen. 
Die Hauptstadt ist Kampala. 

 

Englisch ist Amtssprache. Von den ca. 
34 Millionen Einwohnern sind etwa 
84% Christen, 12% Moslems und 4% 
gehören keiner oder einer einheimi-
schen Glaubensgemeinschaft an. Zirka 
32% sind Analphabeten. 
Uganda liegt am Äquator, dennoch ist 
das Klima, dank seiner Höhenlage (zwi-
schen 1000 und 2000m), relativ mild. 
 

Eine Handvoll Wasser das mir zwischen den Fingern zerrinnt, 
ist nicht weniger wertvoll als eine Handvoll Diamanten. 

Ernesto Cardenal 
 

Die Versorgung der Bevölkerung mit Wasser 
erfolgt, in den ländlichen Gebieten, meist 
noch über die traditionellen Wasserlöcher. 
Wasser aus Wasserlöchern birgt viele Gefah-
ren für die Gesundheit der Bevölkerung. 
Krankheiten werden übertragen, da sowohl 
Menschen als auch Tiere mit dem Wasser in 
Berührung kommen. Daher ist es wichtig, 
dass die vorhandenen Wasserstellen durch 
Brunnen gefasst werden, um eine Versor-
gung mit Trinkwasser zu ermöglichen.   

 

 



  
Unser Projekt unterstützt den 
Brunnenbau in der Diözese 
Masaka. Jeder neue Brunnen 
ersetzt ein bis dahin genutz-
tes Wasserloch. Zur richtigen 
Verwendung des Trinkwas-
sers wird eine Kampagne zur 
Hygiene- und Gesundheits-
aufklärung gestartet. Im Jahr 

2002, dem Projektbeginn, war der Projektträger das Entwicklungsbüro 
der Diözese Masaka (MADDO Masaka Diocesan Development Organisa-
tion). Der Hydrologe John Muwonge und sein Team planten und bau-
ten die Brunnen. Folgende Brunnen wurden gebaut: 
2002:  Bugere, ein Dorf mit ca. 500 Menschen+Schule mit 150 Kinder 
2003 : In Kyambogo und Kiseesa, mit ca. 380 bzw. 650 Menschen 
2004: Mweruka, ein Dorf mit ca. 700 Menschen 
2005: 5 Brunnen für ca. 2700 Menschen 
2006 + 2007: 17 Brunnen für ca. 9.000 Menschen. 
2008 + 2009:   8 Brunnen für ca. 4.200 Menschen. 
2010 + 2011: 13 Brunnen für über 7.100 Menschen. 
  

2012, 10. Projektjahr 8 Brunnen, insgesamt 55 Brunnen 

Sie liefern sauberes Trinkwasser für mehr als 28.000 Menschen. 
In den Jahren 2013 - 2020:  57 Brunnen für über 30.000 Menschen 
 

         Stand 2020: 112 Brunnen 
 

Der Bau eines Brunnens kostet ca. € 1.800. Davon werden ca. 10% 
von der lokalen Bevölkerung geleistet. 

In der Zwischenzeit ist der Hydrologe John Muwonge „in Rente“ ge-
gangen. Er und weitere Brunnenbauer stehen uns weiterhin als kompe-
tente Partner zur Verfügung. Daher haben wir unseren (Solar-) Pro-
jektpartner OCAOF (Our Children And Our Future) gebeten, den Brun-
nenbau für uns zu koordinieren. Herr Emmanuel Musoke hat sich bereit 
erklärt, unser Projekt auf der ugandischen Seite weiterzuführen. 
Durch die Coronapandemie im Jahr 2020 wurde der Brunnenbau zeit-
weise eingestellt. In der Zwischenzeit (2021) sind 10 weitere Brunnen 
gebaut worden: … Brunnen 9                              Brunnen 10 


